Landesanstalt für Landwirtschaft und Gartenbau Sachsen-Anhalt, Prüf- und Anerkennungsstelle für Saat- und Pflanzgut,
Schiepziger Straße 29, 06120 Halle (Saale)
 (0345) 5584 121,  (0345) 5584 122,  Poststelle.SPAS@llg.sachsen-anhalt.de


	
	Antrag auf Erteilung einer Kennnummer für Kleinpackungen

	
	
	(§§ 27, 40 und 42 Abs.1 sowie Anlage 6 SaatgutV)

	

	Verwendungszweck: *
	     
	Bitte immer die Schlüsselnummer gemäß Merkblatt der LLG eintragen!

	

	Mischungsbezeichnung:
	     

	 

	Vertrieb 
erfolgt in: *
	 
	Kleinpackungen EG A (bis 2 kg)

	
	 
	Kleinpackungen EG B (2 bis 10 kg, Futterpflanzen: bis 10 kg)
	

	
	 
	Kleinpackung EG (Monogerm- und Präzisionssaatgut von Rüben: bis 2,5 kg, 
sonstiges Saatgut von Rüben: bis 10 kg)

	
	 
	Kleinpackungen (Inverkehrbringen nur in der BRD zulässig):
unvermischtesSaatgut (nach SaatgutV, Anl. 6, Nr. 1)


	
	
	Saatgutmischungen außer von Gemüsesorten einer Gemüseart (nach SaatgutV, Anl. 6, Nr. 3)


	
	
	



	Anzahl Packungen:
	     
	Packungsgewicht:
	     
	kg
	Partiegewicht gesamt:
	    
	kg

	Inhalt der Kleinpackung/ Zusammensetzung der Mischung :

	Art
	Sorte
	Aner-kennungs-
stelle **
	Anerkennungs-/
Zulassungs-Nr. o.a. Bezeichnung
	Anteil
%
	Gesamt-
menge
kg

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	
Die Saatgutmischung enthält außerdem Saatgut folgender Arten, die nicht im Artenverzeichnis enthalten sind.
Nur für Saatgutmischungen zur Grünnutzung (nicht zur Futter- oder Körnernutzung)!

	Art
	Reinheit (%)
	Keimfähigkeit (%)
	Anteil (%)
	Gesamtmenge (kg)

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     

	
Hiermit bestätige/n  ich/wir, dass das Saatgut von Arten, die im Artenverzeichnis des Saatgutverkehrsgesetzes (SaatG) enthalten sind, vor dem Mischen anerkannt, als Handelssaatgut zugelassen oder als Standardsaatgut bzw. Behelfssaatgut gekennzeichnet war und dass die Mischung entsprechend dem Antrag hergestellt wird. Bei Herstellung der Saatgutmischung wird eine Probe nach § 27 Absatz 5 SaatgutV entnommen. Zwei Etiketten und zwei Zusatzetiketten nach § 29 der SaatgutV werden der Probe beigefügt.

	Fakultative Angabe bei Herstellung von Weidenansaaten:
	     
	, den
	     

	
	Ort/ Datum

	1. Entspricht die Mischungszusammensetzung den Empfehlungen ?
	
	ja
	
	nein
	

	1. 
	 
	
	 
	
	

	2. 
	
	
	
	
	

	2. Wird bei der Kennzeichnung auf diese Empfehlung hingewiesen?
	
	ja
	
	nein
	

	
	 
	
	 
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Stempel/ Unterschrift des Antragstellers

	Die oben bezeichnete Mischung wird wie folgt gekennzeichnet:

	Kennnummer           :
	DE
	      
	15
	5      

	



	bestätigt am :
	
	
	Stempel/ Unterschrift der Anerkennungsstelle

	

	*     Zutreffendes ankreuzen        
**    nur bei ausländischen  Anerkennungsstellen:  Staaten-Kurzbezeichnung



